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STATISTICA 9 bietet viele neue Eigenschaften und Funktionalitäten für die gesamte 

STATISTICA-Produktlinie. Es wurden Optimierungen implementiert, die die 

Performance von STATISTICA deutlich steigern. Diese Verbesserungen zeigen sich 

sowohl in der 32-Bit-Version als auch in der neuen nativen 64-Bit-Version von 

STATISTICA. 

Dank neuer Technologien und verschiedener Optimierungen, die im inneren 

Systemkern für die Berechnungen von STATISTICA eingeführt wurden, ist bereits die 

32-Bit-Version von STATISTICA 9 in den meisten Operationen signifikant schneller 

als STATISTICA 8 (das bereits eine der schnellsten analytischen Anwendungen auf 

dem Markt war). 

Einige Beispiele: 

¶ Breakdown-Analysen (Berechnung deskriptiver Analysen, untergliedert in 

Hunderte oder Tausende von Kategorien) können doppelt so schnell ablaufen 

wie in Version 8. Bei Variablen mit langen Texten kann sich die Performance 

sogar noch deutlicher verbessern. 

¶ Entscheidungsbäume (C&RT) werden doppelt so schnell berechnet. 

¶ Neuronale Netze laufen bei bestimmten Netzwerkarchitekturen unter 

STATISTICA 9 fast dreimal so schnell. 

Neben diesen Verbesserungen in den analytischen Prozeduren wurde auch die 

Performance der Tabellen weiter optimiert, um für die Arbeit mit sehr großen 

Datenbeständen die benötigten Berechnungsressourcen zu minimieren. 

Native 64-Bit-Applikationen nutzen alle Vorteile des 64-Bit-Betriebssystems 

bezüglich der Speicherverwaltung und der Performance. Demzufolge kann 

STATISTICA 9 als 64-Bit-Version größere Designs verarbeiten und Berechnungen oft 

mehr als doppelt so schnell durchführen wie STATISTICA 9 als 32-Bit-Version. 

Besonders beim Data Mining und anderen Analysen von extrem großen 

Datenbeständen mit iterativen, anspruchsvollen Algorithmen ist STATISTICA 64-Bit 

von sehr großem Nutzen. 

Die Einführung der intuitiven Multifunktionsleiste (Ribbon Bar) im Stile von 

Office 2007 erleichtert die Navigation durch die Anwendung. Häufig verwendete 

Funktionen sind sofort sichtbar und verwandte Funktionen schnell zu finden. Die 

klassischen Menüs und Symbolleisten bleiben allerdings verfügbar, und man kann zu 

jedem Zeitpunkt die Ansicht wechseln. 



 

www.statsoft.de 3 

 

Um die klassischen Menüs und Symbolleisten anzuzeigen, klickt man oben links auf 

der Schnellzugriffsleiste auf Menüs. 

Um die STATISTICA-Multifunktionsleiste zu sehen, wählt 

man aus dem Menü Ansicht die Option Multifunktionsleiste. 

Deutlich verbessert wurden auch die Ansicht und der 

Zugriff auf die Optionen, welche die Gestaltung der 

Grafiken und das Verhalten der Tabellen sowie von 

STATISTICA allgemein steuern. Dank der neuen 

baumartigen Strukturierung der Anwendungsoptionen ist es jetzt sehr viel einfacher, 

die vielfältigen Einstellungsoptionen zu nutzen. 

 

Mit dem Kontrollkästchen Auswahlbedingungen aktivieren im Dialog Tabellen-

Auswahlbedingungen kann man sehr schnell Teilmengen von Fällen für Analysen 

spezifizieren. Diese Option ermöglicht es jetzt, die ausgewählten Fälle durch einen 

farbigen Hintergrund in der Tabelle hervorzuheben. Dadurch erkennt man sofort, 

welche Fälle analysiert werden. 
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Die Darstellung von Zelleninhalten, welche die aktuelle Spaltenbreite überschreiten, 

wurde auf zweifache Weise mit Version 9 verbessert: Zum einen wird unter den 

Standardeinstellungen Text über die angrenzenden Zellen hinaus dargestellt, wenn 

diese leer sind. Zum anderen kann Text in der Tabelle umgebrochen werden, so dass 

langer Text in mehreren Zeilen in einer Zelle dargestellt werden kann. 
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Eine der Stärken von STATISTICA ist die visuelle Datenexploration. StatSoft baut mit 

neuen Visualisierungsoptionen zur Exploration von Verteilungen, zum Vergleich von 

Variablen und zur Erstellung von Farbkarten für Korrelationsmatrizen innerhalb von 

STATISTICA Basis diese Stärken weiter aus. 

Wählt man Deskriptive Statistik aus dem Eingangsmenü Elementare Statistik und 

Tabellen, findet man zwei neue Optionen für zusammengesetzte Grafiken: Grafiken 2 

und Zusf.: Vergleichsgrafiken. Über Option Grafiken 2 lässt sich die Verteilung einer 

Variablen untersuchen: 

 

Die Option Zusf.: Vergleichsgrafiken führt zu einer vergleichenden Übersicht von bis 

zu sechs Variablen in einer Grafik. Das Histogramm und der Box-Plot nutzen dabei 

für jede Variable jeweils die gleiche Skalierung. 

 

Über Korrelationsmatrizen erreicht man die neuen Farboptionen für die 

Tabellenzellen. Im Bild unten erkennt man zum Beispiel schnell, die hochsignifkante 
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Korrelation zwischen den Bewertungsskalen Messung05 und Messung09. In diesem 

Beispiel basiert die Farbcodierung auf dem statistischen Signifikanzniveau der 

Korrelationskoeffizienten, wie die Legende im Titel der Tabelle veranschaulicht. 

 

Den Streuungsplot verwendet man zur Beurteilung der Streuung eines Faktors 

innerhalb verschiedener Faktoren, für visuelle Untergliederungen und für 

Data-Mining-Analysen. Der Streuungsplot lässt sich nun auch als benutzerdefinierte 

Grafik erstellen. 

 

Wie auch bei anderen benutzerdefinierten Grafiken spart dies Zeit, indem man übliche 

Einstellungen speichert und dann auf andere Daten anwendet. 



 

www.statsoft.de 7 

In früheren Versionen war die Zahl der Kategorien in Grafiken auf 255 beschränkt. 

Diese Grenze wurde auf 1000 erhöht. So ist es nun z.B. möglich, einen multiplen 

Box-Plot mit bis zu 1000 Boxen zu erstellen. 

Über Makroaufzeichnungen können alltägliche Aufgaben ohne technische Kenntnisse 

von STATISTICA Visual Basic automatisiert und in einer regulierten 

Arbeitsumgebung gesteuert werden. Das Makro-Objektmodell von STATISTICA 

sowie die Skripting-Umgebung sind für jedermann leicht verfügbar. 

Die Makroaufzeichnung bietet programmiertechnischen Zugriff auf nahezu jeden 

Aspekt und jedes Detail der statistischen Funktionalität des Programms. Selbst 

hochkomplexe Analysen und Grafiken können in STATISTICA Visual Basic-

Makroprogramme aufgezeichnet werden. Sie können später wiederholt ablaufen, 

lassen sich editieren und als Teile anderer Applikationen verwenden. 

Diese Funktionalität wurde nun um die Aufzeichnung von Grafikspezifikationen 

erweitert. Möchte man zum Beispiel die Linienstärke und Farbe in einem Linienplot 

verändern, öffnet man zunächst den Dialog Grafikoptionen und modifiziert im Zweig 

Plot: Allgemein die Linienoptionen. Jetzt muss man nur das Kontrollkästchen Makro 

unten im Dialog Grafikoptionen aktivieren und auf OK klicken, um das Makro zu 

generieren. 

Diese Option steht auch im Rahmen der Aufzeichnung von Master-Makros zur 

Verfügung. D.h., man kann eine Master-Makro-Aufzeichnung starten, Analysen 

ablaufen lassen und Ergebnisgrafiken editieren. Lässt man das Master-Makro dann 

ablaufen, wird die Analyse wiederholt, einschließlich der Grafikspezifikationen. 

In STATISTICA 9 ist erstmals das Modul Verteilungen und Simulationen als Beta-

Version enthalten. Damit kann automatisch eine große Zahl von Verteilungen stetiger 

und diskreter Merkmale an Listen von Variablen angepasst werden. 

Standardverteilungen wie Normal, Halb-Normal, Lognormal und Weibull sind 

verfügbar, aber auch spezielle und allgemeine Verteilungen wie Johnson-Verteilung, 

Gaußsche Mischverteilung, Verallgemeinerte Pareto- und Extremwertverteilung 

werden angeboten. STATISTICA sortiert automatisch für jede Variable die 

Verteilungen nach der Güte der Anpassung. 

Darüber hinaus können die Verteilungsanpassungen der ausgewählten Variablen und 

die Kovarianzen zwischen diesen zur weiteren Verarbeitung gespeichert werden. Das 

Modul Verteilungen und Simulationen nutzt diese Informationen, um 

Simulationsdaten zu generieren, die nicht nur die entsprechenden Verteilungen 

zuverlässig reproduzieren, sondern auch die Kovarianzen zwischen den Variablen. 

Zusätzlich zur effizienten Verteilungsanpassung einer großen Anzahl von Variablen 

ermöglicht das Modul also die Anpassung allgemeiner multivariater Verteilungen und 

die Simulation aus diesen Verteilungen, unter Verwendung moderner 

Simulationstechniken (z.B. Latin-Hypercube-Simulation). 
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Diese Methoden haben sich in verschiedenen Gebieten wie Versuchsplanung, 

Reliability Engineering und Risikomodellierungen als sehr nützlich erwiesen. 

 

Kommentare und Anmerkungen zu dieser neuen Erweiterung der analytischen 

Module von STATISTICA werden gerne entgegengenommen (beta@statsoft.com). 

Verschiedene neue elementare Statistiken wurden hinzugefügt. Welchs F-Test zum 

Mittelwertvergleich bei ungleichen Varianzen kann jetzt im Register ANOVA u. Tests 

des Ergebnisdialogs von Gliederung/einfaktorielle ANOVA berechnet werden. 

Schätzungen von Vertrauensintervallen für Mittelwertdifferenzen sind jetzt im 

Register Optionen des Dialogs t-Test für unabhängige Stichproben (Variablen) und 

im Register Details des Dialogs t-Test für gepaarte Stichproben verfügbar. 

Das Modul General Optimization ist Teil von STATISTICA Process Optimization, 

einem hochleistungsfähigen Produkt mit offener Architektur. Es ermöglicht dem 

Anwender, beliebige Funktionen praktisch jeder Komplexität unter Verwendung des 

Simplex- oder des Genetischen Algorithmus sowie der Rastersuche zu optimieren. 

Dieses Modul wird als Beta-Version veröffentlicht und findet Anwendung in allen 

Bereichen (z.B. in der industriellen Fertigung, Finanzindustrie, im kaufmännischen 

Bereich und in der Wissenschaft), in denen optimale Parametereinstellungen zur 

Steuerung spezifischer Prozesse entsprechend benutzerdefinierter Kriterien gefunden 

werden sollen. Die zu optimierende Funktion kann als einfache Formel in einem 

STATISTICA Visual Basic-Programm oder als Menge von Formeln spezifiziert 

werden. Das Modul wurde so konzipiert, dass STATISTICA-Funktionen (oder andere 

z.B. in R geschriebene), auf die in der Optimierungsfunktion Bezug genommen wird, 

wiederholt aufgerufen werden. So lassen sich z.B. Optimierungsaufgaben, die 

mehrere Data-Mining-Prognosemodelle beinhalten, oder Simulationen (für 

stochastische Optimierungen oder multivariate Prozessfähigkeitsoptimierungen) 

einfach umsetzen und lösen. 
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Erweiterungen wurden unter Benutzerdefinierte Regression, kleinste Quadrate sowie 

Benutzerdefinierte Regression, Verlustfunktion eingeführt. Während der Definition 

der Modellgleichung steht eine Option zur Verfügung, mit der man die 

Variablennamen betrachten und jetzt auch direkt in die Gleichung einfügen kann. 

Bisher mussten die Variablennamen in die Funktion eingetippt werden. Mit Version 9 

kann man sie direkt über die Option Variablen betrachten, auswählen und in die 

Funktion einfügen. 

In einigen Fällen konnte es zu Konflikten zwischen Funktionsnamen und 

Variablennamen kommen: Existierte z.B. im Datenbestand ein Variablenname PRED, 

musste dieser vor Anwendung von Benutzerdefinierte Regression, kleinste Quadrate 

umbenannt werden, da es eine gleichnamige Funktion gibt. Solche Einschränkungen 

hinsichtlich der Variablennamen bestehen nicht mehr. 

Im Register Desk. Statistik des Ergebnisdialogs gibt es die Schaltfläche 2D-

Scatterplots. Man kann jetzt mehrere Variablen auswählen und mit einem Klick alle 

Scatterplots generieren. 

Mit STATISTICA 9 werden die Data Miner Recipes (DMR) veröffentlicht, die bisher 

nur als Beta-Version verfügbar waren. DMR ist ein einfach zu bedienender und 

flexibler Assistent, der Schritt für Schritt durch den Data Miner führt. Er ist jetzt für 

alle Data-Mining-Kunden verfügbar. Anfänger können schnell Daten bereinigen und 

analysieren, und auch fortgeschrittene Nutzer können effizienter arbeiten und besitzen 

eine weitere Option zur Automatisierung von Routineaufgaben. DMR exploriert die 

Daten und trifft sinnvolle Vorentscheidungen, die jedoch einfach modifiziert und für 

spätere Verwendungen gespeichert werden können. 

 








